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Beilage zu Nr » 231 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2S . Oktober »8S» .

Deutschland .
P: Kolmar , 22 . Okt. Zu ftanzösischer Zeit war eine

große Anzahl von Beamten und in festem Dienstverhält¬
nisse stehenden Arbeitern, wie z B. TabakSmanufaktur- Arbeitern,
denen eine PenstrnSberecktigung nicht zur Seite stand , ver¬
pflichtet, mittelst regelmäßiger Gehalts - und Lohnabzüge
Einzahlungen bei der in Paris befindlichen Altersver -
versorgungsanstalt zu dem Zwecke zu leisten, um mit
Eintritt eines gewissen Alters — nicht unter 50 Jahren
— in den Genuß einer Lebensrente zu gelangen. Eine
Fortdauer dieser Einzahlungen von Seiten der in deutsche
Dienste übergetretenen Beamten rc. war unthunlich, und
deßhalb wurde durch die Frankfurter Zusatzkonvention die
Rückzahlung der bereits gemachten Einlagen an die deutsch
gewordenen Einleger festgesetzt. Dieser Stipulation ist die
französische Regierung nunmehr nachgekommen , und es
wurden die sämmtlichen Einlagen bezeichneter Art nebst
4 */, Prozent Zinsen der deutschen Verwaltung überwiesen.

Unser Hr. Bezirk-Präsident von der Heydt hat nun
unter Berücksichtigung de- Umstandes , daß es wünschens-
Werth erschien, den gedachten Beamten die Möglichkeit zu
gewähren, vermittelst der durch die noch sortbestehenden
Reglements angeordnetenGehaltsabzüge auch ferner eine solche
Lebensrente für die Zeit ihrer Erwerbsunfähigkeit zu sichern,
mit der Lebensversicherungs - Gesellschaft „ Nord¬
stern "

zu Berlin einen Vertrag über die Versicherung von
LebenSrenten abgeschlossen , welcher den Beamten und in
festem Dienstverhältniß stehenden Arbeitern des Bezirks
Oberelsaß ähnliche Vortheile gewährt , wie die Alters -
»ersorgungskasse zu Paris . In gewisser Hinsicht sind die
Bedingungen selbst günstiger , als wie die der französischen
Kasse, da bei letzterer z. B . die Einzahlung desjenigen Ver -
stcherten , welcher vor Eintritt des zum Rentengenusse be¬
rechtigenden Alters starb , der Kasse zufiel, während dieselbe
von der Gesellschaft „ Nordstern" den Erben erstattet wird.

Dadurch, daß die Einzahlungen an die Gesellschaftskafse
direkt durch die Bezirks-Hauptkasse bewirkt werde» , ist für
die Versicherten auch eine große Bequemlichkeit geschaffen ,
und gleichzeitig jede Gefahr einer Stockung in den Ein¬
zahlungen beseitigt .

Während in dieser Richtung durch unsere Verwaltung
das Beste geleistet wird, erfreuen sich leider die hier so aus¬
gebreiteten Hilfsgenossenschaften auf Gegenseitig¬
keit , welche zu französischer Zeit mit anerkennenswerther
Sorgfalt durch die Organe des Staates und selbst durch
dessen Mittel gepflegt und gefördert wurden, noch nicht der
richtigen Unterstützung unserer Behörden. Diese Genossen¬
schaften , als deren Zweck die Unterstützung kranker, verun¬
glückter rc . Vereinsgenossen entweder durch Geldspenden,
»der z. B. bei Ackerbauern oft durch Bestellung der Felder,
Heimbringung der Ernte rc. feststand , waren für die weni¬
ger bemittelte Klaffe eine wahre Wohlthat , und da, wie
Bemerkt, nicht blo» Geldbeiträge , sondern auch Naturallei¬
stungen durch die Gesellschaftsmitglieder geleistet werden
konnten, so war der Beitritt gerade dem Armen ermöglicht ,
der oft nicht in der Lage ist , auch nur kleine Gelderübri¬
gungen zu machen . Möge unsere für alle Interessen so
sehr besorgte Verwaltung recht bald auch diesem Hebel des
Nationalwohlstande» ihre werkthätige und volle Unterstützung
angedeihen laffen.

ü Speier, 22. Okt. In der Rheinpfalz zirkulirt gegen¬
wärtig eine Adresse an den Landrath der Pfalz, des In¬
halts : „die in der vorigen LandrathS- Session an Se.
Maj. den König gerichtete Bitte, bezüglich der Umwandlung
der Schullehrer - Seminarien und Präparandenschulen
der Pfalz in koufessionell - gemischteLehranstalten
wiederholen zu wollen . " Das Streben der Pfälzer um
Aufhebung der konfessionellen Trennung datirt schon seit
dem Jahre 1836, wo das früher konfessionsloseSchullehrcr -
Seminar in Kaiserslautern in ein katholisches und prote¬
stantische - geschieden wurde.

* Berlin, 22. Okt. Die „Prov. - Korr. " spricht sich heute
Aber die „WienerZusammenkunft " in dem folgenden
Artikel auS :

Die Ausnahme , welche dem v e ut s chen Kaiser in Wien zu
Theil geworden ist , hat die hohen Erwartungen , welche an die neue

Ikaiser-Zusammmkunst geknüpft worden , in glänzender Weise erfüllt
und weithin Zeugniß davon gegeben , daß es sich dabei um ein Eeeig.

« iß von großer politischer Bedeutung im Zusammmhang der euro-

tzäischen Entwicklung handelt . Niemand würdigt gewiß freudiger, als

unser Kaiser , wa« der ihm bereitete Empfang zunächst an herzlicher
und warmer Berehrung für seine Person erkennen läßt , und es hat

ja in der That seltm einen Fürsten gegeben , welcher durch eine so in.

« ige Vereinigung hoher Würde und Kraft und wahrhaft bescheidener
Milde eine so unmittelbare , herzgewinnende Macht auf alle Kreise ge»

Lbt hätte, wie unser gottgesegneterKaiser. Während wir aber auf die

ucuen Beweise der Verehrung , welche unserm Monarchen von Seiten

BeS Küfers von Oesterreich und seiner Völker zu Theil werde» , mit

gerechtem patriotischen Stolz blicken, widmen alle deutschen Herzen zu¬

gleich dem Kaiser Franz Joses die tiefste und dankbarsteAnerkennung
für die wahrhaft hochherzige und edle Gesinnung , von welcher er in

der neuen Gestaltung der Beziehungen Oesterreich-UngaruS zum Deut¬

lichen Reiche so erhebende Beweise gegeben hat . Die Geschichte wird

- aS Verhalten des Kaiser« von Oesterreich dereinst als eine That wahr¬
haft fürstlicher Größe rühmend verzeichnen und als eine der festesten
Grundlagen der seitdem mit so großem Gewicht angebahnten gemein¬
samen Politik anerkennen.

Deshalb eben ragt die politische Bedeutung der Wiener Zusammen¬
kunft über jene erhebend « persönliche Bedeutung weit hiuau «. Obwohl >

e» nicht politische Beweggründe waren , welche die beiden Kaiser und
ihre ersten Rathgeber von neuem zusammrnsührten , so liegt eS doch in
der Natur und Kraft der hergestellten politischen Gemeinschaft, daß sie
sich auch bei dieser Zusammenkunft den sich weiter entwickelnden euro¬
päischen Verhältnissen gegenüber wirksam erweisen muß . Die Wiener
Welt - Ausstellung, welche jetzt in ihrer vollen Reise und Entfaltung die
Erwartungen , welche an sie geknüpft wurden , im reichsten Maße er¬
füllt , ist zugleich der Anlaß und Mittelpunkt einer erneute» Bestäti¬
gung und Erweiterung der gewaltigen politischen Gemeinschaft ge¬
worden, auf welcher der Friede Europa « beruht .

So darf uns denn die Aufnahme unseres Kaiser« in Wien nicht
blo« mit patriotischer Freude, sondern auch mit hoher politischer Gmug -

thung und Zuversicht erfüllen —, und aus vollemHerzen widmenswir dem
gastlichen Kaiserhause und dem gastlichen Volke , bei welchem Kaiser
Wilhelm im Augenblicke weilt, mit dem wärmsten Danke zugleich den
aufrichtigsten Wunsch, daß inmitten des Friedens , den wir gemeinsam
zu wahren hoffen , Oesterreich -Ungarn in immer festeren Beziehungen
zum deutschen Nachbarrcich gedeihen , erstarken und erblühen möge.

In demselben Sinne spricht sich der offiziöse „ Pesther
Lloyd" folgendermaßen aus :

Der Besuch des Deutschen Kaisers in Wim steht im Vordergründe
der Tagesgeschichte . Alle Berichte konstatiren übereinstimmend die ge¬
radezu bis zur Wärme gesteigerte Herzlichkeit de« Verkehrs zwischen beiden
Souveränen , angesichts deren keine rauhe Hand sich vermißt , jenen Schleier
zu berühren , den unser Monarch mit hochherziger Selbstverläugnung
über Vergangenes und Verschmerztes geworfen. So natürlich gestalten
sich die Beziehungen zwischen Preußen - Deutschland und Oesterreich-Un¬

garn zu innigen , daß selbst die sonst allezeit bereite Konjektur sich
nicht heranwagt , um diese Begegnung mit dem Gewebe geschäftiger
Phantasie zu umspinnen. Und in dieser Natürlichkeit , in dieser durch
keine äußere Komplikation beeinflußten Spontaneität erblicken wir eine
weit festere und solidere Gewähr für den Bestand des freundnachbar¬
lichen Bundes , als alle Verträge und Protokolle sie zu bietm ver¬
möchten . Die welterschütterndenEreignisse des letzten Jahrzehntes haben
den Spruch , daß » Geschriebenes besteht ' , zu Schaden gemacht. Aber
über alle Paragraphen und Artikel hinaus lebt da- Bedürfaiß der Völ¬
ker, dessen Erkenntniß sich die Staatsmänner der modernen Schule
nach keiner Richtung hin , in geistiger so wenig als in materieller , zu
entziehen vermögen. In dieser Wahrheit darf mau den festen Kitt er»
blicken, der die beiden Mächte vereinigt zu Dem , was heute mehr denn

je Europa Noch thut : zur dauernden Sicherung des Frieden «. Nur
der berufsmäßige Friedensstörer vermöchte daher in diesem Zusammen¬
gehen eine Drohung zu erblicken , während sie allenthalben , wo man
unbeeinflußt von unberechtigten, frivolen Tendenzen da» Banner de«

Friedens mit ehrlicher Hand aufpflarizt, begrüßt werden muß und be¬
grüßt wird als der Beginn einer vielvrrheißenden , cntwicklungsreichen
Aera , die mit der wiederkihrenden Stabilität der internationalen Ver¬
hältnisse auch die gedeihliche Sicherung der staatlichen Ordnung und
der freiheitlichen Errungenschaften zu bieten berufen ist.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 21. Okt. Man schreibt der „Allg. Ztg. : So

konsequent stürmisch begeistert habe ich die Wiener noch
nicht gesehen , als seit der Kaiser Wilhelm in Wien ist ;
wo immer er sich zeigt , drängen sich die Mafien in seinen
Weg und grüßen ihn mit sympathischem Zuruf. Und der
Kaiser wiederum gibt sich eben so heiter als rüstig ? die
freundlich offenen Züge des greisen Hauptes mit der stram¬
men und doch elastischen Haltung üben einen fast magischen
Zauber. Ein Besuch der Kaiserin in Gödöllö von Seiten
des Deutschen Kaisers findet nicht statt.

Frankreich.
^ Paris , 22. Okt. Ueber die gestrige Versammlung

der republikanischen Linken , an welcher unter dem
Vorsitz des Hrn. Jules Simon nur etwa 50 Abgeord¬
nete theilnahmen, wird folgendes Protokoll ausgegeben :

Alle Abgeordnete brachten aus ihren Departements den Eindruck
mit , daß di« Anschläge einer monarchischen Restauration im Lande eine
tiefe Entrüstung erregen . Die seit 1t Tagen von dem Bureau und
von dem leitenden Komits entworfenen Vorlagen ( welchen Inhalts ?)
find von der Versammlung geprüft und genehmigt , und besondere
Kommissionen find mit der Ausführung der besagten Beschlüsse beauf¬
tragt worden. Die Versammlung nahm dann mit Befriedigung die
Ergebnisse einer minutiösen Berechnung des Bureau « entgegen , wo¬
nach eine sichere Majorität gegen die Monarchie
gewonnen ist . Diese Majorität könnte nur unter der doppelten
und offenbar unmöglichen Voraussetzung erschüttert werden , daß alle

zur Zeit noch uneutschtedenen Abgeordneten in da« Lager der Fusion
übergingen, und daß eine gewisse Anzahl von Denjenigen , welche be¬
stimmte Versprechen geleistet haben, ihr Wort nicht hielten. ES ist von
Wichtigkeit , daß die gewonnene Majorität sich noch vermehre. Ange¬
sichts der von den Anstiftern der Fusion augewendeten Mittel aller
Art ist es also die Pflicht der republikanischen Partei , in ihrer festen
und entschiedenen Haltung zu beharren. Die öffentliche Meinung muß
den noch schwankenden Abgeordneten ihren Willen unzweideutig zu er¬
kennen geben .

Die republikanische Linke beschloß, jeden Tag um 2 Uhr
eine Sitzung zu halten, um die ihr zugehenden Berichte
und Vorlagen entgegen zu nehmen .

Die gesammte offiziöse und royalistische Presse beutet
nach Kräften die gestern mitgetheilte Erklärung aus, welche
der Marschall Mac - Mahon einigen Abgeordneten, darun¬
ter dem Grafen Dar», abgegeben haben soll und der zu¬
folge der Marschall sich in keinem Falle von der konser¬
vativen Majorität trennen , also aus einer andern Hand
keine politische Gewalt annehmen würde. Man bedient
sich dieser Auslassung , um den Schwankenden in der
Kammer die Alternative „ Monarchie oder Anarchie" zu
stellen .

Da dem Abg . Target von seinen Wählern auf's neue

vorgehalte« wird, er habe als Kandidat in seinem politi¬
schen GlaubenSbekenntniß versprochen, „ die Republik ehr¬
lich aufrecht zu erhalten und darauf hinzuwirken , mit ihr
und durch sie die parlamentarischen Institutionen in ihrer
Reinheit herzustellen "

, entgegnet Hr. E. Herve im „Journ.
de Paris " im besten jesuitischen Raisonnement:

Wir können nicht finden, daß diese Erklärung mit der Haltung de«
Hrn . Target irgendwie im Widerspruch ist. Hr. Target hat durch
beinah : drei Jahre »die Republik ehrlich aufrecht erhalten und darauf
hingewirkt, mit ihr und durch sie die parlamentarischen Institutionen
in ihrer Reinheit herzustellen ' . ES ist nicht seine Schuld , wenn der
Versuch nicht gelang ; es ist nicht seine Schuld, wenn eS heute be¬
wiesen ist , daß die Republik in Frankreich mit ächten Parlamentari¬
schen Einrichtungen unvereinbar ist. Hr. Target hat Alle« gethan»
Alles versucht , um die Republik zu retten. Sie wäre vielleicht ge¬
rettet wordm , wenn man seine» RathschlLgcn Gehör geschenkt hätte .
Man hat sie nicht gehört und die Republik ist verloren.

Hr. Dietz - Monin , ein Pariser Abgeordneter , von wel¬
chem es , obgleich er dem linken Zentrum angehört, für mög-
lich galt, daß er für die Monarchie stimmen könnte, erklärt
in einem öffentlichen Schreiben , er werde im Gegentheil
treu unter der Fahne de« Hrn. Thiers aushalten .

Eine Broschüre unter dem Titel : dss Chambord*,
welche in mehreren Zeitungskiosken feilgeboten wurde, ist
aus Befehl der Behörde von dort entfernt worden. —
Die „ Assembler nat.

" glaubt zu wissen , daß der General
Chanzy , welchem von einigen Blättern eine bedeutende
Rolle in den bevorstehenden Ereignissen zugedacht wird,aus Rücksicht ans seine Amtsgeschäfte nicht einmal in der
Lage sein werde , Algerien zu verlassen, um an der großen
Abstimmung Theil zu nehmen . — Aus Nantes wird ge¬
meldet, daß dort gestern vor der Buchhandlung LibaroS ei»
Tumult entstanden sei, weil dieselbe im Innern ihre-
Gewölbes Fahnen mit royalistische» Emblemen ausgestellt
hatte. ES wurden einige Scheiben eingeschlagen , aber die
Polizei stellte die Ordnung rasch wieder her. — Hr. Paul
de Cassagnac erläßt an der Spitze des „ PayS " folgende
eigenthämliche Anzeige:

D .m »PayS ' ist in mehreren Departements der Straßenverkauf ver¬
boten worden. Dies und andere ernstliche Gründe nöthige» un » , den
T »n de » Blattes merklich zu verändern. Mögen unsere Leser also nicht
etwa eine Desertion in der erzwungenenRuhe erblicken, dir wir fvrta«
zu beobachten für geralhen Hallen .

vermischte Nachrichten.
— Au » München , 20. Okt. Die »Allg . Z .' erhält von kompe«

tenter Seite folgende Zuschrift : »Es ist seit kurzer Zeit da« drittem »!»
daß von Rom aus da» Gerücht verbreitet wird, als Hab« Hr . Reich«»
rath v. Döllinzer Schritte bei der Kurie eingeleitet, um seine
Unterwerfung unter die vatikanischen Dogmen zu erklären, « einer, der
mit Döllinger« Gesinnungen vertraut ist , wird rinen Augenblick an
diese thörichte, völlig grundlose Erfindung glauben ; sie ist nicht« weiter
al» ei» tendentiöse« und läppischer Manöver der vatikanischen Partei ,
um gegenwärtig, wo ihr die Opposition immer bedrohlicher wird ,
schwankende Gcmüther zu beirren und zu verwirren. Der große Theo¬
loge wird in seinen zu erwartenden Publikationen die Wünsche der
Kurie gründlich dementiren und ihrem dogmatischen Lügengewebe aber¬
mals unheilbare Wunden schlagen. Wie gut man Adrigen« in Rom
unterrichtet ist, davon zeugt , neben manchem andern , was wir in die¬
sen Tagen zu hören bekommen haben , auch ein jüngst erschienener Ar¬
tikel in dem Moniteur der Kurie, dem »Offervatore Romano ' , worin
es heißt, daß der moderne NeuprotestantirmuS, vul ^ o AltkatholiziSmuS»
von Görre « , Windischmann , Döllinger , Phillip «
und RingseiS in Bayern vorbereitet worden sei. Als» auch der
ultramontane Windischmann und Phillip - , der in seinem Kirchenrecht
mit höchster Anstrengung da« Papalsystem vertritt , und dazu der alte
Ringsei «, der durch Dick und Dünn durch alle Beschlüsse und Befehle
der Kurie watet, find Väter de » AltkaiholiziSmuS l Phillips würde
sich, wenn er von dieser neueste» Anerkennung sein« Verdienste «och
hören könnte, wohl im Grab« umkehren ; Ringseis aber mag daran »
für sich die betrübende Lektion schöpfen, daß alle Devotion vor der
Kurie nicht genügt, um da« siguum rexrobatiouis , das in ihren Au¬
gen jeder Deutsche schon mit auf die Welt bringt, auszutilgen . '

O Berlin , 21 . Okt . Im Einklang mit einem Beschluss « de« in
Wien abgehaltenen internationalen Kongresse « von Land » und
Forst wirthen hat die kais. österr. Regierung eS übernommen , den
Schutz der für die Bodenkultur nützlichen Vögel durch vnträge mit
allen europäischen Slaatm zu sichern. Als Hauptgrundlage dieser
BertragSschlicßung werden angegeben : Der Fang unb da- Tödten der
Insekten fressenden Vögel ist unbedingt «erboten ; der Fang der größten »
theil« Körner fressenden Vögel soll außer der vom 1. März bis zum
IS . September dauernde» Schonzeit gestattet sein ; verboten wird aber
der Vogelfang mit Schlingen und Fallen, sowie mit Lei« ; desgleichen
wird da» Ausnehmen der Eier und der Jungen , sowie da« Zerstöre «
der Nester aller Vögel , mit Ausnahme der schädlichen, streng untersagt .

— Auch in deutschen Blättern hat der in Melbourne angeftellte
» ersuch, srischeS Fletsch im gesrornen Zustand zu versenden, Beachtung
gefunden. Die Methode ist von einem Hrn. Harrison rrfunden . Da »
erste Bersuchsquautum beläuft sich auf 600 Ztr . , die in zwei eiserne
Bottiche verpackt imd mit dem Schiff . Norfolk' nach Europa Versand,
wmden . Dieses Schiff langte am vergangenen Freitag Nacht« in
London an . Leider hat sich dir Methode ganz und gar nicht bewährt .
In dem einen Bottich schwand da« Ei« so schnell, daß da« Fleisch be¬
reit » am 39. Tag über Bord geworfen werden wußte. In dem zwei¬
ten hielt eS sich 74 Tage. Harrison ist indessen durch diese« R esulta
nicht entmuthigt . Im Gegentheil glaubt er durch di« an und für siche
unerfreuliche Erfahrung die nöthige » Verbesserungen und Vervollstän¬
digungen seiner Methode angezeigt zu sehen , und will dafür einstehen,
daß der nächste versuch erfolgreich auSsallea werde .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt Hl. Seite.
Handelsberichte .

H Berlin , 22. Okt. ( Berliner Börse .) Die Baisse -Partei
bat «ine neue Stütze gefunden in der CoucsurScröffnunz über den
Bankverein TelluS in Posen , die Gesellschaft mag an sich auch nur
unbedeutend gewesen sein und ebenso geringfügig mögen die Verluste
anderer Institute bei dieser Gelegenheit sein , immerhin gewinnt die
pessimistische Ansicht , welche unsere Börse über die Provinzen hat . an
Bestätigung . Süddeutschland beginnt gleichfalls seine Verluste immer
deutlicher zu zeigen , und die auswärtigen Märkte finden tagtäglich
größere Schwierigkeiten. Dazu kommt, daß die Baisse . Partei fast mit
jedem Tage an Umfang gewinnt und keinen Grund zu Deckungen
sieht » während die Hausse- Partei eher abnimmt und zu Verkäufen
schreitet . Im weiteren Verlauf de« Geschäft - wurde noch au« Wien
der Concours der Jndustrialbank gemeldet und die Befürchtungen wegen
unserer hiesigen Bankwerlhe nehmen zu. Der Schluß war auf allen
Gebieten sehr malt . Wir notiren : Franzosen 189— ' /«—8' /. . Lom¬
barden 92—1' /« . Kreditaktien 124' /. - 5' /. —4 '/, . TabakSaküen 575.
Oest rr . Papierrente 60' , . Oesterr. Silberrente 64'/, . Italiener 58' /4 .
Franz . Rente 92. Türken 47 ' /, . DiSkonto- Kommandtt- Antheile ver¬
kehrten zu 176 — 1'/, ziemlich lebhaft. Dortmunder Union 93' /, —
4—2'/, . Die Ultimoliquidation nahm heute ihren Anfang » Schwie¬
rigkeiten scheinen nicht hervvrtreten zu sollen , doch übte man strengste
Kritik der Aufgabe. Ueberall stellte sich ein Deport heraus , welcher
bei Kreditaktien und DiSconto- Commanditanthrilen 1 Thlr . erreichte .
Coursherabsetzungen bilveten bei Eisenbahn -Aktien , Banken und Jn -
dustriewerthen die Regel , von den Anlagewerthen blieben östcrretch .
und französ. Rente, sowie 4' /,pro ;, preuß . Staatsanleihen fest . Wechsel
ruhig und fest.

f Berlin , 23 . Okt. ( Schlußbericht .) Weizen per Oktober
SO , per April - Mai ( neue Usance) 84 . gelber Weizen per April-
Mai (alte Usance ) 85 ' / «. Roggen per Oktbr.-Novbr. 59 , per April-
Mai 60' /. . Rüböl per Oktbr . 18V« . per April -Mai 20" /, 4. Spiri¬
tus per Oktbr. 23 Thlr . 14 Sgr . , per April - Mai 20 Thlr . 17 Sgr .

-f- Köln , 23. Okt. Schlußbericht. Weizen fester , eff. hiesiger
S' /. Thlr ., efsekt . fremder 9 Thlr . 15 Sgr ., per November 9 Thlr .
8'/, Sgr ., per März 1874 9 Thlr. 4 Sgr ., per Mai 9 Thlr. 3 -Sgr.
Roggen besser , efsekt . hiesiger 6"/, Thlr . , per November 6 Thlr . 11
Sgr . , per März 1874 6 Thlr . 17' /, Sgr . , per Mai 6 Thlr . 18
Sgr . Rüböl matter , efsekt . 10»/, Thlr . . per Okt. 10 Thlr . 15
Sgr . , per Mai 1874 10 ' /,0 Thlr . Leinöl 12 Thlr .

Breslau , 22 . Okt. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 0/0 per Oktober 24 '/, . per Oktbr. - Nov. 21' /« , per April - Mai
20' /, . Weizen per Oktbr. 85. Roggen per Oktbr.- Nov. 62 '/„ vcr
Novbr .-Dezbr. 62 , per AprtbMai 61 '/, . Rüböl per Oktbr. 19' /, ,
per Novbr. -Dezbr. 19 ' /„ per April - Mai 20'/, .

-ß Stettin , 22 . Okt. Getreidemarkt . Weizen per Oktbr.
86, per Oktbr.-Novbr. 83 ' /« , per Frühjahr 83 ' /«. Neggen per Ok¬
tober-November und per November-Dezember 58°/« , per Frühjahr 59' /«.
Rüböl 100 KU. per Oktbr . 18' /, , per Oklbr-. Novbr. 18' /„ per April -
Mai 19" /,Spiritus loco 23 ' /«, per Oktober 23 ' /, , per Oktbr.»
November 21 ' /, . per Frühjahr 20 '/, bez.

-f- Hamburg , 23 . Okt. , Rachmitt . (Schlußbericht.) Weizen per
Okrbr.-Nsv . 235 , per Novbr . -De;dr. 235 . Roggen per Oktbr.-Nov.
169 , per Novbr . -Dezbr. 187

Frankfurt , 23 . Okt. (Produktenbörse .) Notirungen
nach dem öffentlichen Kursblatt . (Die Notirungen sind in Gulden
südd . Währ , per komptant nur für Parthien giltig .) Wetter : trübe.
Weizen unverändert , Roggen do. , Gerste do., Hafer unverändert , Oel-
faaten — Rüböl do . , Branntwein . Weizen per 100 Kilo netto efsekt .

hiesiger u . Wetterauer 17' /, — ' /, , fremder 16" . - 17V. . per diesen
Monat 17 P .» 10'/ . G -, ver Nov. 16' / « P . , ' /. G. Roggen per 100
Kilo nett» eff hics. 13 ' /, — ' /« , Per diesen Mvnat l2 ' /„ P , G . , per
November 12 ' /, P ., ' /« G . Gerste per 100 Kilo netto eff. hiesige
und Wrtlerauer 13 , fränkische 13 . Hafer per 100 Kilo netto effektiv
hiesiger, alte Waare 10 '/. — ' /, , per diesen Monat 10 P ., 9" /«, G.,
p r Nov. 10 P . Oelsaatm per 100 Kilo netto , Raps effektiv — B.,
— G . , Rübsen — B. , — G . Rüböl per 50 Kilo nett» effektiv ohne
Faß hiesiges 19, in Parthien von 50 Ztnr . — , fremdes — , do. per
d . M . Mai 19 , Oktober 18' /, . Branntwein (50 Proz . Trakl, per
160 Liter) effektiv ohne Faß — .

Mannheim , 23. Okt. Getreide ziemlich unoerändert , Oele und
Petroleum matt. Weizen, hierläudischer 18 fl., russischer 17' /, —18 fl.,
norddeutscher 17'/, —18 fl. , amerikanischer 17'/. — ' /. fl- Roggen,
französischer 13 ' , - 14 fl. Gerste , hierländische 13 — ' / , fl. , russische
12' /. —'/, fl., französische 13' /, — ' /. fl. , württembergische — fl., un¬
garische 13' /, - ' /, fl. Hafer effekt. neuer 9»/, —10'/, fl . , Hafer,
alter — fl. Kernen 18' /. —19 fl. Kohlreps, ungarischer 17 fl. , deut¬
scher 16' /, fl. Bohnm 15 fl. per 100 Kilo. Kleesamen, deutscher I .
27 fl ., deutscher II . — k ., Luzerne 27 —28 fl. , Esparsette — fl. Leinöl
22 ' /, fl., faßweise 22' /. fl . Rüböl 19 -/ , fl.» faßweise 20 fl. Branntwein
50TralleS 50 L. Petroleum 10' /, fl. , faßweise 10 fl . per 50
Kilo mit Faß . Weizmmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 30 fl.
40 kr-, Nr . 1 27 fl. 40 kr ., Nr . 2 24 fl. 10 kr., Nr . 3 23 fl. 10 kr..
Nr . 4 19 fl. Roggenmehl Nr . 0 19 fl. 40 kr., Nr . 1 18 fl . 10 kr.

Pesth , 23. Okt. Die . Reform " erfährt , daß die neue zur Ein¬
lösung des Nooembercsupons der GrundentlastungS -Obltgationen vom
Finanzminiger abgeschloffene Anleihe 6 Millionen betrage. Die Aus¬
sichten auf den Abschluß der groß :» Anleihe stünden günstig . Man
habe dem Regierung- bevollmächtigten, Weniger, in Berlin sehr günstige
Anerbietungen gemacht.

-f- Pari « , 23 . Okt. Rüböl ver Oktbr. 84.50, per Jam - April
86 .50. per Mai -August 88 .—. Mehl, 8 Marken , per Oktbr. 85.50,
per Novbr. - Febr . 86 .— , per Jan . - April 86 .25 . Zucker 88 '' dispo¬
nible 59.75. Spiritus per Jan .-April 72.50 . Weizen per Novdr.-
Febr . 38.75, per Jan .-April 39.75 .

6 .1«. Paris , 22 . Okt. Der Gang der Geschäfte war ungefähr
derselbe , wie gestern. Im Anfang blickte man trübe drein und nach¬
her schöpfte man wieder Muth auf das zum zehnten Mal ausgewärmte
Gerücht , daß Alle « fertig fei und die Nationalversammlung aus den
28. einberufen werden solle. Doch herrschte noch am Schluß eine er¬
wartungsvolle Zurückhaltung vor. Einer starken Baisse fällt feit eini¬
gen Tagen die italienische Rente zum Opfer , heut wurde dieser Rück¬
gang noch durch die von außen gemeldeten schlechten Kurse beschleunigt.
Wir verlassen das Papier heut bei 59.15, nachdem es sich selbst noch
mehr dem Kur « von 59 genähert hatte. Rente 57.80, neue Anleihe
93.65, Bankaktien sehr flau 42 .85» ebenso Banqae de Pari « 1007,
und Franco -Hollandaise 390 . StaatSbahv -Aktien find in ihrem syste¬
matischen Rückgänge bet 717 und Lombarden bei 355 angelangt , öster¬
reichische Boden- Kreditanstalt 572 .

Amsterdam . 23 Okt. Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen
loco — , per Oktober — , per November —.—. Roggen loco
— , per Oktober 223 . — , per März 1874 —.—, ver Mai 237.—.
Rüböl loco per Herbst — -— , per Mai 36' /, . Raps loco
— , per Oktober — per April 374.

Antwerpen , 21. Okt . Kaffee . Der günstige Ablauf der zu
Rotterdam abgehaltenen Auktion hat auch auf unseren Platz seine Wir¬
kung nicht verfehlt und die Nachsrage nach diesem Artikel vermehrt.
W :tl aber unser Vorratb sehr reduzirt , so steigern Eigner ihre Forde¬
rungen. AuS zweiter Hrno wurden ungefähr 1000 Sack Hayti zu
58 '/»— 59 cs. für ord. Qualitäten begeben . Gegenwärtig ist nur sehr
wenig Waare zum Verkauf vorhanden und find Eigner nicht gewillt,
zu dem Preise von 59 c« abzuqeden. — Der Umsatz in Häuten be¬
trägt ISO ges. Buenos Ay e» Ochsen- (Pat ) 20/25 K,I. zu fr«. 88,
100 ges. Uruguay Ochse»- 25/32 Kil . zu fi «. 90, und 210 ges. Rio

^ 4«. ztt s4V. 0 L, E— rvvll llM'. vrn cs«.
2000 CabaS Villancva Friien zu fegen Preisen abgegeben . — Der
Umsatz in Wolle beträgt 237 B. La Plata Schweiß . — Raff . Petro¬
leum still und weichend , blank diSP . fr». 39 bez . u. Br . , per Okt. 39
Br . , Nov . 39 Br . . Dez . 39 '/, Br . . Jan . 39 '/, Br ., F -br. 39 Br .,
März 34 Br . — Amerik. Schmalz disp. fest behauptet, Marke Wilcox
fl . 26 '/, , auf Lieferung ohne Umsatz , gefordert werden per Oki. No»-
Verschiffung fl. 26 ' /«. — Amerik. Speck still und ohne PreiSänvcrung .

Rotterdam , 22. Ok. Die heute durch die niederlLndische Han¬
delsgesellschaft abgehaltene Auktion von 71,817 Ballen Java -,372 Balle» Menaüv - und 800 Ballen MacassarKasfee/H »»>i» »>.»»-- . . 1— e- > >- - —

Ballen.

2869
352
751

1S416>
2306 >
456S
2929
49131

1076S
16172!

2646
2925

Zusammenstellung. Taxe
EtS.

Ablauf
Cr « .

Java Preanzer gelblich bi« blank 62 - 64 63' /4- 6b
do. do. grünlich . . . 61 - 61 ' /«- 62

Mmado gelblich . 67 - 661, - 66 ' /.
Maraffar Bruch» !» rc. . . . . M/, —60 ' /, 53' /«- 61
Tjilatjap blank gelb . 61 ' /, - 62 62' /. - 63' /.

do. gelblich . ölt/, —63 52' /. - 63' /.
do. blank und blaß . . . . öO - 60 ' /, 61 - 62 '/ ,
do. Havanna - Art . SO - 61 60' /« - 6l ' /,
do. bunt blaßgrün . . . . . 60 - 6l 60' /, - 61' ,.
do. Solo , grünlich . 60 - 60'/. - 60 ' , .
do. Malang und Malang -Ark . 59 - 54' /, a9 ' ,« - 60' /.
do. ordinaire und iriage . . . 50 —59 48 ' /. - 60

B . S . und Diser -e . - - - -
Ballen Java -Kaffee .

Betracht genommen̂
/ London , 22 Okt. (City - Bericht .) Diskontmarkt

mäßig L 6' /, — 6' , 4 °
g für Dreimonatwechsel.

Fondsbörse unrhälig . Nur Türken erregten Interesse und pro-
fitirten wieder ' , « — ' ,-4 — Heimische Fonds unverändert und fest.
Erie gewannen '/. "/ „, « ährend amerikanische 10 — 40«r Bonds ' / , V»verloren.

Ueber die tür kischen Finanzzust än de enthält die heu¬
tige . Time« " einen Bericht, der, was schon von vielen Seiten bemerkt
wurde, wieder hervorhcbt, daß nämlich bei nur einigermaßen solid-r
Finanzwirtbschaft es für die Türkei außerordentlich leicht fein müsse ,
ihren Verpflichtungen nachzukommen. Unter andern Maßregeln zur
Bisserung der Finanzlage wird in dem Berichte eine Tabaksteuer vor¬
geschlagen .

London , 23 Okt. Anfangskurse. 3 "/« CsnsolS 92'/«, Amerikaner
91' /, , Türken 48" /, « . Lombarden 13' /«, Italiener 58' /,, , Spanier 19' /«

Liverpool , 23. Okt. Baumwollenmarkr . ( Anfangsbericht. >
Umsatz 12,000 Ballen . Tagesimpoit 5000 Ballen, darunter -
amerikanische, - indische, - — brasilianische.

SSittrrnugöbssbachtuugc »
der- metrologische» Statt»» Sarlsreche.

23. Okt.
Barometer

iN llM
Tempe¬
ratur
in »0.

geuchtig»
keit tu

Prozcu -
ien.

Wmb. dimm«!.

Mrs ». 7 Uh- 741 .2»u-> 13,6 0.86 SW . bewölk .
Rn «. ? . 736 .9-°«-- 17,8 055
Ruchis !» . 737 .2-°-° 150 0.87 ' bedeckt

Witter » , «.

stürmisch.

Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herm. Kroenlei «.

Bürgerliche Rechtspflege.
OeffeMliche Aufforderungen.

A.71. Nr . 12,659 . Müll heim . Georg
Wagner , ledig, von Vogelbach besitzt auf
der Gemarkung Vogelbach folgende Liegen¬
schaften : 1. ca. 25 Ruthen Acker auf der
sog. Biefangen unter der Marzeller Straße ,
einers. Johann Bauer von Vogelbach , an¬
ders. Wald ; 2. ca. 1 Viertel Acker und
Matte im s . g. Sennengrabcn , einer! . Fritz
Döbele , anders. Kaltenbacher Weg.

Wegen mangelnden Eintrag - im Grund¬
buch ist es ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche
in Bezug auf die Liegenschaftenmachen kön¬
nen oder wollen , und es werden auf klage-
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
§ 684 ff. der b. P .O . aufgesordert, ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 17 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

A.97. Nr . 12,743 . Müllheim . Da
aus die diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 31 . Juli d. I . , Nr . 9698 , Ansprüche
der bezeichnen Art an die dort genannte
Liegenschaft nicht geltend gemacht wurden ,
werden solche dem neuen Erwerber , Niko¬
laus Schöchlin in Rheinweiler , gegen¬
über für verloren erklärt .

Müllheim , den 20. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. St 0 ckh 0 rn .

A.98. Nr . 12,744 . Müllheim . Da
auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 19. Juli d. I . , Nr . 8974 , Ansprüche
der bezeichneten Art an die dort genannte
Liegenschaft bis jetzt nicht geltend gemacht
wurden , werden solche dem neuen Erwerber ,
Hermann Heim hier, gegenüber für verlo¬
ren erklärt .

Müllheim , den 18. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

O . v. Stockhorn .
A .85. Nr . 8194. Kork .

In Sachen
des Jakob Scharf von Hes¬
selhurst

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies-
fettigen öffentlichen Aufforderung vom 2.
August d. I . , Nr . 6145 , bezeichneten Lie-
genschastenangemeldet worden sind , werden
dieselben dem Jakob Scharf von Hessel -
hurst gegenüber hiermit für erloschen er-
klärt .

Kork, den 14. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

R amst e i n. ,

B.87 . Nr . 8304 . Kork .
In Sachen

der Gemeinde Hesselhurst
gegen

unbekannte Berechtigte aus der
Gemarkung Eckartsweier,

dingliche Rechte betr.
Nachdem iunerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 8.
August d. J . , Nr . 6310 , bezeichneten Lie¬
genschaften augemeldetworden find, werden
dieselben der Gemeinde Hesselhurst gegen¬
über hiermit für erloschen erklärt.

Kork, den 19. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
A.74. Nr . 15,797 . Rastatt .

Bitte der
Wendelin Warth Wwe. von
Kuppenheimum öffentliche Vor¬
ladung unbekannter Betheilig-
ter betr.
E r k e n n t n i ß.

NachAnsicht Pr .O . §Z 684, 689 wird mit
Bezug aus die Ediktalladung vom 30. Juni
d . I ., Nr . 10,006,

erkannt :
Die dinglichen Rechte oder die le¬

henrechtlichen oder fideikommifsari»
schen Ansprücheder durch die Ediktal¬
ladung aufgeforderten Personen am
Grundstück , Gemarkung Riederbühl ,
Plan 27, Cat. 2639, gehen gegenüber

- dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger verloren.

Rastatt , den 16. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .

Baute».
A.89. Nr . 9790 . Dur lach . Gegen

Bäckermeister Adam Jung von Durlach
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzugs -
verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 5. Novbr . l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche auS
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfichrt wird ein Masse¬
pfleger und ei» GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
PslegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuAaude wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist
durch die Post zugesendet würden.

Durlach , den 18. Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
A.111. Nr . 27,955 . Karlsruhe . Gegen

Bäcker Johann Georg Neuert von hier
haben wir Gant erkannt , und zum Richtig-
stellungs- und VorzugSversahren Tagfahrt
anberaumt auf
Dienstag den 25 . November l. I .,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, aufge¬
fordert, solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den des Ausschluffes schriftlich oder münd¬
lich auzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Beweis -
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - und Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des MafsepflegerS und GiäubrgerauS -
schuffeS die Nichterscheir,endenals der Mehr -
zahl der Erschienenen bettretend angesehen
werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen, beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 18. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
A.121 . Nr . 8990 . Schwetzingen .

Gegen Seilermeister Paul Spelger II .
von hier haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 7. November d. J .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬

Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver-
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerSund Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendetwürden.

Schwetzingen, den 23. Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
A.107 . Nr . 31,41? . Heidelberg .

Gegen den Nachlaß der Katharina L 0 ch -
Hühl er von Neckargemündhaben wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellungS- und Vorzugsverfahren Tag¬
sahrt anberaumt auf

Mittwoch den 19. Novbr . d . I . ,
Vormittags 11 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
waS immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver -
weidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurknoden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Heidelberg, den 17. Oklvber 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B e ck.

Bermögeusabsoaderunqeu.
A.122. Nr . 5090 . Civilkammer III .

Freiburg . Die Ehefrau des TaglöhnerS
Josef Knry von Oberwinden , Richard«
Kury , hat eine Klage auf VermögenS-
absonderung erhoben und ist Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung ««beraumt auf
Freitag den 28. November d. I . ,Vorm . 8 '/, Uhr ,
waS hiermit zur Kenntnißnahwe der Gläu¬
biger bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 19 . Oftober 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
Binz .

Elltmüudiguuge «.
A.83. Nr . 9117 . Waldkirch . Die

Entmündigung der Agatha Ganter von
Oberglotterthal betr . Durch Erkenntniß
vom 29. August d . I . wurde Agatha Gan -
ter , ledig, von Oberglotterthal wegen blei¬
bender Geistesschwäche entmündigt . Georg

wurde für dieselbe als Vormund ernannt
Waldkirch, den 19. Oktober 1873. Großh .bad . Amtsgericht. SPeri .

A.86 . Nr . 9053 . Waldkirch . Die
Entmündigung der Rosa Baum er von
Altsimon- wald betr . Beschluß . Fürdie wegen Geistesschwäche entmündigte RosaBaum er von AltfimonSwald wurde Ma¬
thias Weis , Jbichbauer von AltsimonS-
wald, an Stelle deS verstorbenen Müller -
Josef Baumer als Vormund bestellt.
Waldkirch , den 18. Oktober 1873. Großh .bad. Amtsgericht. Speri .

Erbvorlaümkgeu.
A.84 . Nr . 638. Frei bürg . Zur

Erbschaft der am 22. September 1873 ver¬
storbenen Doktor Kasimir Fr ick Wiitwe ,Franziska , gebornen Petignat , inBin -
zighoseusind dieVerwandten deS väterlichenund des mütterlichen Stammes berufen.

Der Vater Johann Peter Petiguat ,Privat , ist gebürtig zu Hall bei Pruntrutund 80 1 . 7 M . alt , in Freiburg am 14.November 1845 gestorben ; die Mutter Ma¬
ria Anna , geborne Langendorf , gebür¬
tig zu SaSbach, ist 69 I . alt, in Freiburgam 31. Dezember 1844 gestorben.

ES werden die allenfalls noch unbekann¬
ten Verwandten des väterlichen Stamme -
und die gänzlich unbekannten Verwandten
des mütterlichen Stammes , und zwar in der
Ordnung , daß auf beiden Seiten der nähere
Verwandte den entfernteren Verwandten
ausschließt, zur Annahme deS Erbes mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß,wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen oder keinen Bevöllmächtig«
ten senden , die Erbschaft Denen werde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfall -
nicht am Leben gewesen wären .

Freiburg , den 22 . Oktober 1873 .
Der Großh . Notar

L. M e , s y.

HaudclsrrMer-Eiuträse.
A.44 . Nr . 29,134 . Heidelberg .

Beschluß .
Zu O .Z. 76 deS Firmenregisters ist ein¬

getragen worden : „ Die Firma D . Reis¬
fel hier ist erloschen. .Unter O .Z . 103 deS GesellschaftSrcgisterS
wurde eingetragen die Firma :

„D . ReisfelNachfolgrr hier."
Theilhaber der Gesellschaft (die bisherige
Firma D. Reisfel ) find die Kallfleute
Christian Motz und Heinrich Gförer
dahier.

Die Gesellschaft hat am 1 . Juli d. I . be¬
gonnen und wird durch Jeden der beiden
Gesellschaftervertreten .

Heidelberg, den 30 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .



Bezirksamt Mannheim. Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen .

Auf Grund der Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Glä

Gemeinde Wallstabt .

und UnterpfandSrechten , wenn solche noch
. _ - , , . , Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be<-

sitigkeit haben
'
, binnen sechr Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnte« Gesetze»AL7 . Wallstadt ,

zeichneten Einträge von Vorzugs -
^ ^ ^ er

^
Rechägrnnd der in nachstehendem Verzeichnisseangegebenm Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen und richt .rlichen UnterpfandSrechten, sowie in dem gesetzli¬

chen Vorzugsrecht der VeEufers , der Minderjährigen anf das Vermögen ihrer Vormünder , und der Ehefrauen auf jene» ,hrer Ehemänner , und der RechtSgrund der in das Grundbuch eingetragenen Forderungen

in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Wallpadt . den II . Oktober 1873.
- «

D °S Pfandgericht :
Der Berermgung^ Komnnffar :

Sohn - - - _ _ _ Rernmuth , Rathschreiber.

DeS Eintrags

Datum . Seite .

17 . April 1838

15. Mai !
16. Juni

16 . Sept . »

S. Jan . 1833

10. Jan .

16 . Febr .

1 . April

1. Mai

6. Juli

IS . Ang.

890

410
418

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

I . Einträge im Pfandbnch Band VIII .

Andreas Sprengel von hier

Georg Will von hier
Jakob Becker von hier
Gg . Peter Hecker von hier
Eva Büchler von hier
Johann Frick von hier
Sebastian Scherfel von Feudenheim

Frhr . v . Kalkhof in Mannheim . Kauf-
schilling

Derselbe. Kaufschilling
do .
do .
do.

Dessen Ehefrau. Ges. Pfandrecht
Peter Sprengel Kinder in Feuden-

heim. Darlehen

Betrag
der

Forderung .

II . Einträge im Pfandbnch Band IX.

Valentin Bordine II . von Feudenheim Jakob Müller von Oberrath bei Frank -
furt a. M .

Franz Winkler Ww . „ „ Pfarrer Reichhold in Feudenheim
Darlehen

Dieselbe I . Bischof allda. Aus Theilung
do . Georg Sponnagel allda, do .
do . Rentmeister Hill , do.

Valentin Reibold II . „ , Sofia Winkler allda. Gleichstellung»
gesd

44 Eva Margaretha Frei von Feuden - Pfarrer Reichhold allda. Darlehen
heim '

58 Martin Bohrmann Ww. von Feu¬
denheim

Dieselbe
Christian Psützer in Käferthal75

86

88

108

111

126

Margaretha Ruf in Feudenheim

Martin Rns Kinder in Feudenheim
Peter Ruf in Feudenheim
Franz Christian Schaa f in Feuden¬

heim
Martin Schaaf in Feudenheim

Derselbe

Kaspar Dietz von hier

- 128 Georg Bühler 11. von hier

20 . Ang. - 129 Georg Will II . von hier

19 . Nov. - 148 Stefan Rösinger Ehefrau von Feu¬
denheim

9. Dez . - 157 MatheS Lenz Ehefrau von hier

21. Jan . 1834 184 PH . Jakob Partner von hier
24 . März - 268 Daniel Volle Ehefrau von Käferthal

26 . März - 216 Philipp Deutlich Ehefrau von Wein¬
heim

18. Juni - 236 Jakob Schaaf , Schmied von Heddes¬
heim

241 Anna Maria Schaaf vonFendenhenn
» Dieselbe

245 Samuel Schaaf , Joh . II . S . allda
9. « ug. - 265 Josef Hahn Ehefrau von Mannheim

- 268 Johann Diesenbach von Käserthal

> , Derselbe
9. Jan . 1835 307 Martin Herwes Ehefrau von hier

26. März - 335 Badisches ev. Kirchenärar

7. Sept . 1836 471 Joachim Ramspeck von Käserthal

19. Okt. - 479 Peter Sprengel Ehefrau von Feuden¬
heim

- 482 Jakob Müller II . von hier

9. Febr . 1837 513 Valentin Walter von hier

27. Febr . - 581 Andrea- Bessert von hier

15. Sept . - 586 Barbara Reinmuth von hier

. Michael Schubert von hier
5. Febr . 1838 614 'Fried . Jak . Bessert von hier

9. März » 617 Jakob nnd Adam Strubel von hier

9. Mai - 633 Dieselben

2 . Juli - 655 Gg. Friedrich Heckmann von Feuden¬
heim

Johann Schubert Frau von hier
Adam Schellmeier ll . von hier

23. Juli - 664
5. Jan . 1839 723

8. Febr . - 731 Sebastian Scherte ! von Feudenheim

9. Febr . - 736 Alexander Hoock von Feudenheim

80. Febr . - 742 Waspar Weiland von hier

745 iSebastian Müller von hier

18. April - 775 Michael Rudolf Ehefrau von hier

Sebastian Bohrmann . do.
Handelsmann Jolli in Mannheim .

Darlehen
Elisabeth» Dünkel in Feudenheim.

Darlehen
Dieselbe. Darlehen

Margaretha Rns allda. Darlehen
Ludwig Müller Ww . in Feudenheim.!

Darlehen
Hayum Maier Hirsch Ww . allda.!

Darlehen
Frz . Christ. Schaaf allda. Gleichstel¬

lungsgeld
Josef Lenz , Tob . Cohn , von hier.

Pflegschaft
Jakob Helbig , Ad . Sohn , von hier.

Pflegschaft
Peter Lraub Ehefrau , Kath., geb. Ro -k

schauer, von hier. Pflegschaft »
Math . Dühterer von Feudenheim.!

Gleichstellungsgeld
O .-G-Mdv . Schüßler in Mannheim .

Darlehen
Gemeinde hier
Fräulein v. Manger von Mannheim .

Darlehen
Hosrath Eckenberger von Mannheim .

Darlehen

Derselbe. do.

kr.

91

76
141
140
148

125

65

315

25
10
42
83

500

300

100
846

126

35
131
210

171

125

60

22

225

23

41
910

1400

21
Gleichstellungsgeld

Derselbe. Gleichstellnngsgeld 18
Friedr . Schaaf allda. „ 17
Pfarrer Reichhold allda. Darlehen 600
Joh . Diesenbach v. Käserthal. Gleich - 419

stellungsgeld
Katharina Dangelo in Mannheim . 900

Darlehen
Advokat Mohr allda. Darlehen 800
Johann Müller Kinder von da., 100

Gleichstellungsgeld
PH. Jakob Sohn von Feudenheim.MbOO

Kausschilling I
I . C. Bach von Mannheim . Dar -z 150

lehen
Eva Kath. Sprengel von Feudenheim !! 153

Gleichstellungsgeld
Jakob Müller II . Kinder von hier.'! 2314

Kausschilling
Mathias Schubert von hier. Kauf- 260

schilling
PH . Jakob Sohn von Feudenheim. ! 191

Kausschilling, Cession
Pfr . Reichhold v . Feudenheim. Kauf-g 203

schilling , Lession
Derselbe ! 217

Christas Göbel von hier. Kaution ! 330
wegen Verschollenheit

Christof Alles von hier. Hauskauf -I 300
schilling

Pfr . Reichhold v . Feudenheim Haus -? 260
kausschilling , Rest

Bürgermeister Sohn von da. Kauf-? 145
schilling , Cession

Ludwig Hecker I . von hier. Darlehen 280
Balt . Bohrmann xen. von Feuden - 800

heim. Darlehen
Perer Sprengel Kinder von da. Dar - 125

lehen, Cession
Friedr . Jakob Fuchs von Mannheim . 140

Darlehen !
'

Pfr . Reichhold v. Feudenheim. Kanf-i 225
schilling , Cession

Math . Müller W» . von hier. Gleich- 34
stellungsgeld
g. Peter Everle Kinder von hier. 4730
Kausschilling

40

54

36

53

»eS Eintrag -

Datum . Ŝcite.^

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

18. April 1839

15. Jan . 1840

26. Mai 1841

20. Sept . -
29. Sept . -
24 . Nov. -

27. Nov. «

2. März 1842

7. März -

23. März -

81. Juni »

13. Sept . -

29. Dez . -

10. Juni -

20. April 1831

25.
20.

febr . 1833
Närz -

775

7. Jan . 1835
17. März -
15. April -
5. März 1836

30 . Mai -

89. Nov. 1836

24. Dez. -
20 . Jan . 1837
21. Jan . «
24. Jan . -
28. Febr . «
11. März -
15 . April -
26 . April -

21. Juni -

5. Juli -
5 . Sept . -
8. Nov. -

18. April 1838
2. Mai -
7 . Juni -

13 . Juni -
4 Febr . 1839

23 . April -

21. Dez. -
1. Mai 1840

13. April 1841
21 . Mai -
27 . Mai -
24 . Juli -
20 . Nov. -

16 . Dez. -

3. Jan . 1848
6. Juli -

1. Sept . 1842
10. März 1843

1. April -
8. Mai

10. Mai -

Johann Bohrmann von Feudenheim

Elisabetha Eberle von hier

Namen, Stand und Wohnort I Betrag
deS Gläubigers I der

und seiner Rechtsnachfolger. » Forderung .

lg. Peter Eberle Kinder von hier.z
Kausschilling

do.

III . Einträge im Pfandbnch Band X.

Sebastian Müller von hier74

242

276
285
292

297

312 ?Joh . Baptist Blattmann von Käser-
thal

Daniel Heuchel von hier

Daniel Wasser von Käferthal

Jakob Rudolf IV . von hier.
Elisabetha Will von hier
Nikolaus Large von hier

Derselbe

JustuS Rihm II . von Feudenheim

Nikolaus Large von hier

Josef Heilmann und Konrad Krämer
! von hier
Kaspar Weiland von hier

315

326

384

409
>

433

570

404
407

208
217

430
453
484
566
613
615

72

85
90
93
95

107
113
139
147

173

175
185
195

244
257
239
296
387

433
567
630
726
739
742
774
795

798

810
851

1
109
114
131

141

Peter und Mathias Hauser v. Mann¬
heim . Bollst.

Christin« Janfon v. Mannheim Dar¬
lehen

Ludwig Hecker von hier. Darlehen
Derselbe

Hauptschulfondverrechnung Heide!

^ derg . Vollst.
Susel Abenheimer von Feudenheim

Vollstreckung
HofmusikuS Karl Gaßner von Mann¬

heim. Darlehen
Daniel Heuchel Kinder I . Ehe von

hier. Unterpsandbesch .
Hofrath vr . Eisealohr von Mann¬

heim. Darlehen
Rechner Becker hier. Vollstreckungs¬

verfügung
Ludwig Hecker von hier. Darlehen ,

Cession
Georg Wittinger , Leinwandhändler

von Mannheim. Darlehen , Cession
Ursula Beyerle von Mannheim . Dar¬

lehen
Anton Brauch von Feudenheim

IV . Einträge im Grundbuch Band VI

Joh . Bohrmann I . von Feudenheim Melchior Grohe von Mannheim
'Jakob Schaaf , Hirschwirth von Feu- Joh . Müller , Weber von hier
' denheim >

> V. Einträge im Grundbuch Band VII .

Valentin Schaaf II . von Feudenheim
Philipp Hill von Feudenheim

Samuel Schaaf von Heddesheim
Valentin Schmitt Eheleute von Feu »!

denheim
Samuel Bohrmann von Feudenheim Johann lleberrhein von da
Johann Wöhrmann von Feudenheim Bürgermeister Hecker von hier
Andreas Bessert von hier Johann Müller Kinder von hier
Joh . Baptist Herrmann von hier iPet . Martin Stroh von Feudenheim
Samuel Bohrmann von FeudenheimIPeler Kühn von da
PH. Jakob Hill von Feudenheim Walentin Wühler von da

fl
600

270

35

400

225
250
219

42

1000

1287

1000

10

200

200

470

130
138

188
25

335
55

175
75

250
850

VI. Einträge im Grundbuch Band VIII .

Georg Krampf von Käserthal
Ludwig Witz Ww . von Käsertbal
Jakob «schaaf von Feudenheim
Valentin Rihm II . von Feudenheim
Maria Elis . Reinmuth von hier
Kaspar Dietz von hier
'Simon Löb Neugaß von Mannheim
Eollectur Mannheim

Dieselbe
Graf Wilhelm v . Wieser in Leuters¬

hausen
Valentin Schaaf Ww . von Feuden¬

heim
Collectur Mannheim
Michael Müller von hier
Graf Wilhelm v. Wieser in Leuters-

Haufen
Valentin Rihm II . von Feudenheim
Joh . Michael Back von Feudenheim
Valentin Rihm II . von Feudenheim
Tobias Kling von hier
Jakob Bohrmann II . von Feuden¬

heim
Ludwig Hecker von hier

Philipp Reinmuth I . von hier
'Katharina Rudolph von hier
;Kaspar Krämer von Feudenheim
Valentin Bock I . von Feudenheim
Ludwig Hecker von hier
Jakob Rudolf IV . von hier
Philipp Hildenbrand I . von Feuden¬

heim
Zehntpflichtigen Güterbesitzer von

hier
Jakob Schaaf , Wirth von Feudenheim
Gr . Dom .-Verwaltung Mannheim

PH. Ad. Scheuermann von Weinheim
Derselbe

Kaspar Gallier von hier
Martin Schertet von Feudenheim
Jakob Montag von da
Sebast . Müller von hier
Michael Bühler von hier
Martin Benzinger von Feudenheim
Christ. Sponnagel in Sandtorf
Math. Ridinger von Feudepheim

Valentin Bohrmann von da

Georg Brauch von Käferthal
Theresia Müller von hier
Valentin Schell von Feudenheim

Sebastian Vögele von da
Peter Hüll von da
Valentin Erdman» von Lützelsachsen
Johann Scharr
Gg. Herbei Ww. von Scharhof

l Georg Rudolph von hier
fJohann Rudolph von hier
Adam Schubert von Käserthal
Pfr . Reichhold Erben v. Feudenhei
Michael Bock von Schriesheim
Michael Rudolph Eheleute von hier

Dieselben
GemeindeWallstadt
Johann Meier von Feudenheim

Ev. Schule von da I
Lv . Schule von hier s
Johann Schaaf in Amerika
Joh . MünchErben von Straßenheio

kr.

85

20

48

233 —

180
207
208 42

6780 40
57 —

11000 —

VII. Einträge im Grundbuch Band IX.

Leonhard Rudolph von hier
Johann Brauch von Feudenheim
Johann Herr mann II . von hier
Friedrich SohnS Ww . von hier

Barnch Kahn von Feudenheim
I Derselbe

do .
do.

! ».

Gemeinde hier
Heinrich Schaaf von Feudenheim
Gemeinde hier
Tobias Weickels und Friedr . SohnS

Erben von hier
Bertha v. Seutter von Mannheim
Valentin Back I. von Feudenheim
Gemeindckafse hier
Zehntkasse hier
Jakob Schaaf III . von Feudenheim

Strafrechtspflege .
Labunge» und Fahndungen.

» .124. Nr . 9368 . Konstanz . Reser-
»ist Richard Schütz le von Allensbach ist
von Großh . Bezirksamt der unerlaubten
Auswanderung beschuldigt und beßhalb eine
Geldstrafe von 25 Thalern gegen ihn be¬
antragt .

Wir haben nun Tagfahrt zur öffent¬
lichen Hauptvrrhaudluug aus

Samstag den 6 . D ezember l . I .,
früh 9 Uhr ,

auberanmt , wozu der Beschuldigte mit dem
Anfügen vorgeladen wird , daß sonst nach
dem Ergebnisse der Untersuchung das Er -
kenntniß gefällt werden würde.

Konstanz, den 81 . Oktober 1873. '

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Wänker .

A.124 . Nr . 9363 . Konstanz . Der
Reservist August Luttinger von hier ist
vom Großh . Bezirksamt der unerlaubten
Auswanderung beschuldigt und ist deßhalb

i eine Strafe von 25 Thalern gegen ihn be-
I antragt .
> ES wird nun Tagfahrt zur öffentlichen
, Hauptverhaudlung auf
^ Samstag den 6. Dezember l. I .,
! früh9Uhr ,

anberaumt, wozu der Beschuldigte mit dem
Androhen vorgeladen wird , daß sonst daS
Erkenntnis nach dem Ergebniß .der Unter¬
suchung gefällt werden würde.

Konstanz , den 21. Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Mäuler .

Mt̂ UsverMdlmgeu .
A.95 . Nr . 17,303 . Wald Sh nt . Auf

Grund der tzZ 342 u . 349 derStMO . wird
fämmtlicheS Vermögen der Maria Kais er ,
ledig, von Engelschwand, welche deS Berge-

henS wider die Sittlichkeit nach § 173 Abs. 2
deS R .St .G .B . beschuldigt ist und sich ge-

flüchtet hat , hiemit mit Beschlag belegt .
Dies wird andnrch zur öffentlichen Kcnnt-

niß gebracht.
Waldshut , den 21 . Oktober 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Rothwrilrr ,

Berm . Bekanntmachungen .

L ) 243. Emmendingen .

Steigerungs -
Ankündigung.

I . In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Freitag den 28. November 1873,
Nachmittags V-3 Uhr,

im Rachhau» dahier dem Hasurr Johann



Georg Heß von Emmeudingcn , zur Zeit
püchttg , folgende Liegenschaft :

Ein zwerstöckigeS Wohnhaus
Lebst Hafner- und Hutmacher¬
werkstätte, Schweinstall und 1 Ar
83 Meter Garten dahier , an der
Lammstraße in der alten Schul -
oasse , neben Messerschmied Wil¬
helm Eccard und Sackgaffe . . 3600 fl.
-öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei
der endgilttge Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr 'geboten wird.

U . Nachricht dem flüchtigen Schuldner
mit demBemerken, daß derselbe , wenn er die
Bornahme der Versteigerung auf Zahlung ! -
zieler wünsche, entweder schriftliche Bewilli¬
gung sämmtlicher Pfandgläubiger oder eine
beßfallfige amtsrichterliche Verfügung bei -
rubringen habe , daß aber letztere vor den
letzten 8 Tagen vor der Steigerung nachge¬
sucht und unr vorgelegt werden müßte , und
daß in den letzten 8 Tagen vor der Berstet-
gerung das Begehren der Anordnung einer
neuen Schätzung nicht mehr statthast ist.

Zugleich wird derselbe aufgefordert, einen
Lahter wohnenden Gewalthaber zum Em¬
pfang aller Einhändigungen aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , als ob sie ihm
selbst eröffnet wären , an der GerichtStafel
angeschlagen würden.

Emmendingen , den 17. Oktober 1873.
Der VollstreckungSbeamte:

G. Leonhard , Notar .

160 . 2 . Gengenbach .

Steigerungs¬
ankündigung

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Restaurateur August Stigler und
dessen Ehefrau Sophie , geb . Sieb , hier
r Donnerstag den 20. Nov . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathszimmer hier folgendeLiegenschaften
versteigert »nd zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis geboten wird.

21 Ar 45 Mtr . Ackerfeld mit einem
darauf erbauten zweistöckigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäude beim Bahnhof hier.
tax. 16,000 fl.

2.
34 Ar 38 Mtr . Mattfeld auf

der Hub . . 1,200 fl.
Summa . . 17,200 fl.

Siebzehntausend Zweihundert Gulden .
Gengenbach, den 11. Oktober 1873.

Vollstreckungsbeamter:
_ Würtz , Notar ._

191. 3 . Konstanz .

Versteigerung von altem
Material .

Zufolge höherem Aufträge ' werden auf
unserer Schiffswerfte hier folgende, außer¬
halb der ZollvereinSgrenze lagernde Gegen-

am Dienstag den 28. Oktober l. I .,
Vormittags 11 Uhr,

öffentlich versteigert werden :
1. ÄlteS Gußersen 11,256 Kilogr .
2. Schmiedeisen . 4,782
3. Winkeleisen 9,952
4. Schmelzeisen . 3,843
5. Elsenblech . . 15.173
6. eiserne Luken¬

deckel . . . 910
7. Nieten . . . 526
8. Kamine (2 Stück) 940
9. Metall . . . 330

10. Kupfer . . . 33
11. 21 Stück KaMSpolster .

Die Gegenstände, welche von einem alten
Dampfschiff und Maschine herrühren , sowie
die Steigerungsbedingungen liegen jederzeit
auf unserer Werste zur Anficht bereit.

Konstanz, den 18. Oktober 1873.
Großh . DampfschifffahrtS-Verwaltung .

D e v r ie n t.

131 . 2. Nr . 9356 . Jllenau .
Materialien-Lieferurrg .

Als Bedarf für das Jahr 1874 sollen zur
Lieferung im SomnisstonSweg vergebenwerden :

400 Pfd . mittelfeiner grauer Spinnhanf ;400 Pfd . grau Hanfwerg ;
36 Stück grob gebildte, gebleichte Tisch¬

tücher , 1,5 Meter lang , 85 Ceuti-

24 Stück feingebildte Servietten , 81
Eentimeter ;

80 Stück grobgebildte, gebleichte Hand¬
tücher , 1,20 Meter lang , 45 Lenti -
Meter breit ;

36 Stück feingebildte Handtücher , 120
Eentimeter lang , 45 Eentimeter breit ;94 Meter Cattun zu Plumeaux -Zie -
chen, 90 Eentimeter breit ;200 Pfd . Roßhaar , Prima -Oualität ;840 Meter graue Leinwand zu Stroh -
sackschläuchrn , 135 Eentimeter breit ;200 Pfd . Bettsedern , Prima -Oualität ;28 ordinäre Wollteppiche, 240 Centi -
meter lang , 150 Eentimeter breit ,4 '/. bis 5 Pfd . schwer ;22 ferne Wollteppiche , 270 Eentimeter
lang , 180 Eentimeter breit , 3 >/z Pfd .
schwer ;

96 Meter feine gebleichte Leinwand zu
Leintüchern, 180 Eentimeter breit ; 4500 Pfd . Sohlleder — zahmes deutsches
Kuhleder;

40 Meter hellgrau Wolltuch , 120 Een-
timeter breit ;

50 Meter Marengo - Tuch oroistrt , 120
Mentimeter breit ;70 Meter hellgrau Casflnett , 120 Cen-
timcter breit ;

660 Meter Cattun zu Frauenkleidern ;50 Meter weißer Flanell ;
173 Meter Biber und farbiger Flanell zu

Frauenkleidern ;

Die Angebote müssen versiegelt , geeignet
überschrieben vor dem 18. November d. I .
portofrei bei Unterzeichneter Stelle einge¬
reicht werden.

Die Lieferungsbedingungen find auf nu¬
ferer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 15 . Oktober 1873.
Direktton

der Großh . Heil- und Pflegr -Anstalt .Roller . Brettl e.
214. 2. J .Nr . 994. Rastatt .

Versteigerung.
Am Montag den 27 . Oktober 1873 ,Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im

hiesigen Garnison » - Lazarethe mehrfache,
zum Verkauf bestimmte Gegenstände öffent¬
lich versteigert.

Hierunter befinden sich : 661 SeegraS -
matratzen , 562 SeegraS -Kopfpolster , 1172
Pfund altes Eisen, 1260 Pfund altes Eisen¬
blech rc.

Rastatt , den 18. Oktober 1873 .
Königliches GarnisonS -Lazareth.

jungen Mann des Lehramtes
von festem , aber wohlwollendem Charakter
zn engagiren , dem man die volle Ueber-
wachung und Leitung eines Knaben über¬
tragen könnte. Adressen wollen in der
Expedition diese- Blatte - abgegeben werden.

Bezirksamt Eberbach . Gemeinde FriedrichSdo -f.OeffeutLiche Mahnung
zur Erneuerung von GrunS - und Pfandbilchseinträgen in der Gemeinde Friedrichsdorf , Bezirksamt Eberbach.Z. 944 . Friedrichsdorf . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg . - Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , diebezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand- rechten , wenn solche noch Gütigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetztgestrichen würden.

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in dar NnterpfandSbnch eingetragen find , besteht in bedungenen UnterpfaudSrechten , und der RechtSgrund der in da-Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Friedrichsdorf , den 9 . Oktober 1873.
DaS Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :Braun , Bürgmstr . Balschbach , Rathschreiber.

DeS Eintrag -

Datum .

9 . Febr . 1832
2Z . April 1833

2. Aug. -

14. Dez. «

28 . Dez. -
3. Mär , 1834
1. April 1835

30. April -

27. Mai -
12 . Juni «
25. Juli -

25 . Aug. 1836

10. Nov. »

29. Mär , 1837

5. April -
10. Nov. -
10. Febr . 1838

6. März -

11 . Febr . -
28 . März «

29. März -
15 . Nov. -

21 . Aug. -

6. Dez . -
20. April 1839

11. Mai -
20 . Jan . 1841
10. Juli -

28. Okt. -

3. Juli 1^ 1
1. Mai 1832

26. April 1833

6. Ang. .
7. Jan . 1834

15. Sept . 1837

13. Sept . -

14. Sept . -
20. März 1838

Seite .!

Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubiger -

nnd seiner Rechtsnachfolger.

Gemarkung Friedrichsdorf.
Einträge im Pfandbnch Band l .

232 >Gg . Diener , Maurer , Ehel.
238 »Joh . MatheS Schild jung

243 «Gg . Diener Wtb.

246 MatheS Neuer Eheleute

Leibge-

248
249
255
258

264
265
266

Michael Koch Eheleute
ukonrad Baumann Eheleute
David Ihrig , Wagner , Ehel." akob Weilecher Eheleute

lnna Kath. und Gg . Adam Weis
Margaretha Weis

Peter und Eva Katharina Weis

einrich Ehrle in Heidelberg
. MatheS Schild alt Ehel.
dingSforderung

>g. Diener Kinder. Gleichstellung-
geld

Bürgermeister BanSbach in Keilbach
(Hessen)

vr . MördeS in Heidelberg
Franziska Janme in Mannheim
Elisabeth» Bohrer in Eberbach
RegiernngS-Registrator Schmieg

Mannheim
Christian Buffeiner in Eberbach
Philipp Diener in Schollbrunn
Rittmeister Hinkeldein in Mannheim

Betrag
der

Forderung .

rn

Einträge im Pfandbnch Band ll .
4 Peter Schild Eheleute
7 Joh . Gg . Schild Eheleute
5 " " .

12

Wilhelm Löffler

Joh . Peter Weis

13 IJoh . Wilhelm Löffler Eheleute
25 IKonrad Baumann
27 »Rentmeister MatheS Schild

29 Meter Weis

31 »MatheS Schell Eheleute
33 «Johanne - Noe Eheleute

34 Mathias und Peter Schild, ledig
36 IKonrad Bamnann

37 Meter Weis

42 «Anna Katharina Weis , ledig
50 IJohanneS Noe Eheleute

57 IKonrad Baumann
71' IJoh . Leonhard Löffler Eheleute
79 »Franz Heck Wtb.

83 Johannes Noe

Daniel Leutz in Eberbach
Derselbe

Wolf Götz in Strümpfelbrunn . Rich
terlicheS Pfandrecht

Jakob Rohr in Strümpfelbrunn
Richterliches Pfandrecht

Bürgermeister Bansbach in Keilbach
Steuererheber Eckert iu Eberbach
Peter Schild 2 minderjährige Kindei

2. Ehe. Gesetzliches Pfandrecht
MoseS Löb Sondheimer in Strüm

pfelbrunn . RichterlichesPfandrecht
Pfarrer Henriei in Eberbach
Handelsmann Ludwig Trappe ! in

Mannheim
Karl Bohrwann osn . in Eberbach
Baruch Strauß in HeinSheim. Rich

terlicheS Pfandrecht
Moses Löb Sondheimer in Beerfel

den (Hessen). Richterliche- Pfand
recht

kath. Pfarralmosen in Heidelberg
Handelsmann Ludwig Trappel in>

Eberbach
Peter Schollig von Hesselbach
Pfarrer Henrici in Eberbach
MoseS Marx in Strümpfelbrunn .!

Richterliches Pfandrecht !
MoseS Bär in Strümpfelbrunn .

Richterliches Pfandrecht

Einträge im Grundbuch Band I.
106 «Franz Holzner
116 «Maria Frank
120 Marthel Link

Derselbe
do .
do .
do .
do.

do .
do

119 -Bürgermeister Münch
131 Barchel Link
174 MatheS Schild hier
177 Peter Schild , ledig
180 Davig Ihrig Wtb.
181 Barchel Link
182 -Bürgermeister Münch190 «Michael Braun
191 «Bernhard Hotz
192 -Adam Weis

- jKourad Banmann
193 Amor Heß
194 «Peter Löffler

. «Gemeinderechner MatheS Schild
195 «Georg Schild hier

Jakob Baumanu von Oberdielbach
Johann Peter Schild
Peter Schmitt Wtb.
Ludwig Brand
Vogt Weber in Muckenthal
Ephraim David von Eberbach
David Ihrig Wtb.
Baltin Karl Maurer im Oberhöll

grund
Elisabeths Link, ledig
Johannes Link, ledig
Löwenwirth Knecht in Eberbach
Peter Schmitt Wtb.
Peter Schild Erben

Dieselben
do.
do.
d».

>. Bachert von Dielbach
Derselbe

do.
do .
do.
do.
do.
do .

250

67

550

105
850
4M
150

153
IM

1025

175
175

13

103

53
225

99

500
450

1600
50

56

180
350

143
2M
40

19

50
9

153
89
20
10
12
4

409
409
450

40
1290
1M9

46
217
222
123
38
40

7
43
28
51
22

kr.

30

DeS Eintrag -

Datum . Seite .

54

57

20. März 1838

24. März

25 . März - '
1. Okt. -

12. Dez . -
25. Febr . 1839

28. Febr .

18 März
9 . April

24. März 1841

36
45
15

20
20

30

30

30

23. März 1832

27. Nov. -

17. Sept . 1833

15. Sept . 1835

29. Okt. 1835

12. Jan . 1836
2. März -

1. Febr . -
24. März -

20. Sept . 1837
26. Juli 1838

1. Okt. 1839

31. März 1840

S. Aug. 1835

18. Nov -
5. Febr . 1836

30. Ja « . 1837

1. April 1841

20. Mai -

Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

196 »Adam Helm
197 «Wilhelm Horn

- Meter Schild
198 Meter Koch
199 «Jakob Weis
2M «Bürgermeister Münch

201 «Gemeinde hier
202 -Philipp Holzner
203 «Franz Holzner
204 Michael Koch
208 «Johannes Noe
213 «Franz Bräunig
217 Geweinderechner M . Schild
218 Amor Münch
219 -Adam Weilacher
220 Jakob Weilacher
221 Bürgermeister Münch
222 Adam Lehr
223 Johannes Noe
225 Barthel Link
226 Philipp Holzner
227 Jakob Galm
228 «Philipp Schild , Landw.
229 »Georg Schild
230 -Adam Halm
231 «Gemeinde Friedrichsdorf
233 «Bürgermeister BanSbach in Keilbach
241 »Gemcinderechuer MatheS Schild

Namen , Stand und Wohnort
de - Gläubiger «

nnd feiner Rechtsnachfolger

Georg Bachert von Dielbach
Derselbe

do .
do .
do. '

Georg Adam uud Anna Katharina
Weis und Georg Bachert

Derselbe
do.
do. >
do.

MatheS Scholl
Sebastian Bräunig Eheleute
Peter nnd MatheS Schild

Dieselben
do.
do.
do.
do.
do.
de .
do.
do .
do.
do .
do .
d«.

0r . Wiß in Heidelberg
David Ihrig Berlaffenschaft

Einträge im Grundbuch Baud II.
23
84

26
27
29
31
32

12

»Gemeinde Friedrichsdorf
Dieselbe

do.
do .
do.
do .
do.
do .

akob Galm
akob Neuer

Bernhard Hotz
ranz Heck Wtb.
eter Schild

Peter Koch
Peter Löffler
Barthel Link

Gemarkung Souderuach .
Einträge im Pfandbuch Band l .

fohann Adam nnd Eva Katharina
Schmitt von Mülben

foh. Adam Schmitt von Mülben

13 Meter Baumbusch von FerdinaudS -
I dorf

19 Michael Schmitt von Ferdinandsdorf Löwenwirth Daniel Leutz in Eber

22 Michael Bräunig von FerdinaudS -
dorf

24 Michael Schmitt von Mülben
27 Valtin Schneider von FerdinandS

dorf
29 Wilhelm Beisel hier
33 Peter Koch Eheleute hier

40 Maltin Schneider von Mülben
42 Michael Schmitt von Mülben
45 I Derselbe

49 Michael Bräunig von Ferdinands¬
dorf

Georg Schmitt von Mülben . Leib '
gedrugSsorderung

Adam Schmitt von Mülben . Leib
gedingSforderung

RachschreiberQnerdon in Heidelberg

bach
Karl Sachs , Professor in Mannheim

Joh . Philipp Simon in Heidelberg
Joh . Adam Schüßler von Mülben

Johannes Buffemer in Eberbach
Christiane Buffemer , als Vormund

der Michel Leutz'schen Kinder
Wolf Götz von Strümpfelbrunn

iob Müller , Kübler in Eberbach
>oh. Pet . Rappel , Vormund der Karl
Koch Kinder

UniverfitätSamtmann Löwig, als Vor¬
mund der Pfarrer Rrttig Kinder

Betrag
der

Forderung .

fl-
31
45
83
13
15

9

110
50
49
35

300
170
428
212
111
50

367
150
100
105
138
313
88
SS

129
448
640

60

34
SO

103
85
SO
42

5
63

50

52
58
60
63
77

97

Einträge im Grundbuch ,
Band I.

Adam Weis von Strümpfelbrnnuiichael Frauenschuh von Ferdi -
nandSdorf

Derselbe
Müller Fr . Grimm in Eberbach
Peter Koch
Wilhelm Horn
Wilhelm Beisel

Franz Peter Baier von Ferdinands -
« darf

99 «Michael Bräunig von Ferdinands
! dorf

Derselbe
Katharina Bohrer Wtb.
Jakob und Hiob Stumpf i» Eberbach

Dieselben
Hirschwirch Konrad Buffemer in

Eberbach
Peter Deschner von Mülben

Adam Schmitt von Mülben

650

200

100

850
1550

700
150

275
264

1000

150

100
77

100
164
164
175

361

600

kr.

30

20

SO

15
SO

16
19
58

SS

46
16

42

; Dr « ck » ndtBrrlag d.er G. BrauZ ' schen Hafbuchdruckerei .
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